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Sonnabend, den 6. Anguſt 1921. 


Auslandes Me (dentſche Raum der 


mationen. — Inieraten 


oe wird ein küche 


tiger Meiſter 
in 153, 


Vor der Konferenz. 


Paris, 4. Anguft. (Dat.) Wiener RB, 
„betit Pariſien“ berichtet, daß die erſte Sipung 
den Oberſſen Rates am Wontagz, den 8. Anguſt 
em 11 Uhr der mittags am Ouaf de Orlen be⸗ 
tunen wird, Die Sißung wird den Briaud eröffnet, 

Nom, 5. Juli. (et,) Denon und della 
Torelte relſen am Sonnabend vach Paris ab, um 
en den Beratungen % Obeeſten Rates teilgte 
nehmen. 

Pari, 3. Aaguſt. (Pet) „petit Darifien® 
meldet aus London, daß des ſapuniſche Botschafter 
ven der fienzöſiſchen Rezierung eine Einladung 
zar Teilnahme au den Sipangen des Oberſlen Ratte 
erhalten hat. R 

Lvon, 8. August. (Pat.) „Temps“ berich tet, 
daß die „Mein ungsverſchledenbelten 
der Sachberſtändigen lubezug auf die Tellung Ober ⸗ 
Schleſlens mech nigt.befeltigt worden ſiud. 
Die ſtanzöſiſchen Sadveränbigen haben große Ber 
wühnngen unternommen, um eine Berftändigung 
berbeſzuführen. „Temps“ behauptet daß Brankkeich 
weder auf der Koufetenz des Rates noch auf der 
Konferenz der Sachverſtändigen auf elne Löſung 
eingehen werde, wodurch Polen geſchädigt würde. 
Die franzöſiſche zöffentiſche Meinung vertenut dar⸗ 
ent, daß England zu einer gäuflinen Esſung der 
i hleſiſchen rage heitgagen wid. 

War id, 8. August. (Pat.) Pertivax ſcheeſßt 
im „Echo de Pacis“ daß die Sachverſtäuolgen der 
verbündeten Staaten in der Frage ber Teilung 
Oberſchleſſens van eimer Beränpigmug 
no Welt entfernt fein, Es bobe den 
Anſchein, zis ob, de eugliſchen Sachbetſtaͤudigen, 
die Pruiſchland den ganzen Judnſtriebezirt zuer⸗ 
keunen wollen, das Verhältnis der auf dem ſteitti⸗ 
en Gebiet abgegebenen Emmen gar zicht berück⸗ 
ſchilgen wollten. 


Voiſchafter Laurent. 


Berlin, 4. Auzuſt. (Pat.) Wiener K., B. 
Det franzöſiſche Bolſchafſer in Berlin Laurent f. 
heute nach Parse abgercif, 4 


Der Beftand der engliſchen Delegation, 


London, 4. August. „Evening Standard“ 
Serihtet, zeß mit kleyd George ſich nach Paris 
Lord Hauten, Daniel und Lord Middel begeben 
werden, Bord Gurzon werden begleiten : Manfitiaet 
and Osborne au der Iſtlichen Abteilung bes 
Foreign Ofſſce. Deborne i als Anlor der 
Einblen über Oberſchleſten dekaunt, weiche geßen 
Boles Acßerſt unglinig find. In det Autwort der 
engliſchen Regierung auf d Cinladang Beieuds 
find erwähnt ala Mitglieder der engliſchen Delegas 
dien Lloyd George, Curzen und Sie Robert Horne. 

„Lvon, 8, Auguſk. (Pat.) um Sonntag fraß 
begibt ſich die eugliſche Delegaten von Lone 
den nach Püris zur Ronfetenz der Oberſſen Maten, 


Stürmiſche Sitzung 
des Danziger Volkstags. 


Danzig, 8. August. (Dat.) Die geſteige 
Sitzung del Danziger Volkstags war der Set 
nuergörter, Gtelgüiſſe in der Geſchichte des Patia⸗ 
mente riss. ARE nach dem Parlanttutsgebände 
ſahrenden Wege würden durch Stacheldraht⸗ Verbaut 
versperrt, die bon ſtarken Apleiſangen der mit Hatte 
arauaten bewaffneten Sſchecheitzweht bewacht 
wurden, Auch im Patlamentsgebände ſelöſt befanden 
ſich Mannſchaften der Sichetheltswehr. Die Auwe 
ſenheit der bewaffneten Manuſchasten im Parlament 
zief unter den ſozialiſtiſchen Abgeoranelen Eutrüſtieng 
berver. Nach Eröffnung der Sſzaug esklärten der 
Führer der muabhängigen Soztelſſten Mau, der 
Poßſis det iſchen Fraktion Dr. Pauerkt und der 
Hähter der Kommuniſten Mahn, daß ſelange ſich im 
Har le meutt⸗ Gebäude Militär befindet, fie an det 
Sitzrug nicht teilnehmen werden. Ein Argestdneter 
der deniſchen Notional-Partei ziklätle, doß der 
heutige Stteſt einen ausgeprägten polſfiſchen 
Shezalter lrage. Dieſe Worle riefen bei den inen 
zroßen Lärm hervot; es wurden Mufe leut: „Da 
Ag“. ı Infolge des anhaltenden Lärmé wire die 
Sipung unterbischen. Da betrat bie Tribus 
Senaior Schummer, rief die Mauuſchaften der 
Sicher heilswehr nach dem Saal dub ließ den Abg. 
Schmidt verhaften. Vier Soldaten flürzien ſich auf 
Herrn Schult, fegien ihm einige 
Kolb enſchlage und führten ihn aus dem 


5 
Sitzungsſagl. Gleſchzeitig wurde in den Wandel⸗ 


zängen der Führer der kommuniftiſchen Fraktion 
Here Rahn ußthaftet. Der Präfes der polulſchen 
Aralıion Herr Pause” verlangte vom Senator 
Schum mer die ſeſorlige Frellaſſung der Verhafteſeu. 


Nachdem die Derhafleten aug dem Saale hinausge⸗ 
führt wurden, bettal die Tribüne ein Olßzier, der 
ein Abteilung der Sicherhellbweht befehligte, und 
forderte die Abgeordneten auf, den Sgal zu verlaffen. 
Die Abgeordneſen kamen der Auffordernug wicht 
nach. Nach einem furzen Geſprüch mit ven Bize⸗ 
präſlsenten des Senats, verließ det Olſizter mit 
ſeiner Abteilung den Saat, Rach einer halhtiinbigen 
Unterbeechung wurden die Beratungen don neuem 
aufgenommen. Senator Schummer fluchte ble 
Verhefkung der Herten Schmidt and Rahn mit 
dem Paragraphen des Strafftaimis zu rechtfertigen, 
das für Verhinderung der Abgesronkten an Anus⸗ 
übung ihrer Pflichten elne Steafe die zu 8 Jahren 
vorſleht. Seuatae Schummer fache nämlich zu 
beweiſen, daß die verhafteten Abgeordneten die 
Deniſch⸗Natlonalen nicht zu Worte kommen ließen. 
Die Erklärung des Senators Schummer, rief 
wiederum großen Lärm hervor, ſo daß die Sißung 
unterbrechen werden mußte. 

Danzig, 5. Auguft, (Pat.) Die „Danziger 
Arbeiterzeſtung“ berichtet, daß der Seue der Frei⸗ 
ſtadt Danzig, zur Sicherung det Hilfe im Kalupfe 
gegen die Danziger Arbeſter, Truppenverſiäckungen 
aus Dentſchland herangezezen dälte, und zwar 
Sſcherheſtswege aus Köuſgdberg, Marſenwerder und 
Lemborg in Pommern. Das Blatt behanplet, daß 
ii der Danziger Seust dadurch eines Verletzung 
des Verfaller Trartate ſchuldſſgemecht hätte, Auf 
der heutigen Sitzung des Senſotenkonvents bestätigte 
Abg. Man dieſe Meſbsag. Die „Danziger Arbeitere 
Zeilung“ berichtet, daß ber Senat ans bemberg 
eine Abteiluug der for. Totenhuſaten serangeführt 
hätte, eie früher zu dem Regiment des Kronprinzen 
gehörten, fore Nelchsweitateſlungen aus verſchie⸗ 
denen deulſchen Städten, dit nach ihrer Aukanft in 
Dayzig in die Unterm det Danziger, Polizei ge⸗ 
leckt wurden. Gleichzeitig behaupte das Blatt, 
daß der Danziger Senat die Beraptwortung von 
ſich abwälzen und ſich zie Sityaliou erleichtern 
wollte ſowie die Nachtſcht verbrettele, daß die gauze 
Arbefterakllon van Polen berwergerufen wurde, das 
die Danziger Kommuyſſten befinden hätte, um 
durch dle Hetvortufung von Untüßen Danzig in 
Beſiß zu nehmen. 1 

Danzig, 5, August. (Pat.) Der Ua tere 
ſuchungerichter erließ bente einen offiziellen Befehl 
zur Verhaftung der kewmuniſtiſchen Abgeordueten 
Rahn und Schmidt, wodurch idee Verhaftung wäh ⸗ 
tend der geſtrigen Parlamenisſitzung beftätigt wurde, 

Die Danziger Waffenfabelk. 

Danzig, 5, Auguſt. (Pol.) Troß der Abe 
lenguung der Direktion der Danziger Waffenfabrit 
erhält der „Dzien nit Gdansk ſeine Behauptung 
aufrecht, wanach aut der tom Völkerbunde Polen 
zue rkaunten Fahrit tm geheimen verſchiedent Te ile 
von Fubeikseſnrichtnugen angeführt werden. 


Der Schiffsverkehr Im Danziger Hafen. 
Danzig. 6. Auguft. (Pat.) Zu der serfleſſeuen 
Wache landeten im hieſigen Hafen 86 Schiffe, deren 
Ladung ans Kohle und Torf defteht. Ein franzs 
ſiſches Schiff brachte Arieghmateriat för dat Heer. 


Neue Ausſchreitungen 
in Pommerellen. 


Polniſche Blätter berichten über neue Aus 
ſchrellungen is ‚ Wommerellem, die diesmal in 
Dlrſchan bei Danzig fallge funden haben. Am 22. 
Jult faud del tine ſeht zahlreich beſuchte Derfamme 
lung flatt, auf der mehrere, Neduer über die Beute 


zung ſptachen. Verſchſedene Agenten hetzen dle 
Beltemenge zu Gewallakten nf. Nur der 
Auweſeuhelt des Militärs, in es zu nerdaulen, 


daß die am Ninge befindlihen Läden nicht demo⸗ 
liert wurden. 

Am nächften Tage kam es ſedoch anf dem 
Markte zn Ausschreitungen. Sinige Agitateren 
ſetzten die Preſſe für Lebengiuſttel feſt, wobei die 
Bolksmeuge zu plündern begann. Während dieſet 
Ausſchreſtungen wurden zwei polulſche Fleiſcher 
Kilos und Gobke mißhandeft und durch Meſſerſlicht 
verletzt. 

Am Dienstag faud wiederum eine bon den 
Giſendahnern einbernfene Verſammlung fall. 
Einige Agitatoren hielten zufwieß leriſche Neben 
gegen die aus Kol re Fpoles ſtammenden Beamten; 
jemand erinnerte die Verſammeltes an die Aufn) 
des neuetnannten Kommandanten der Staats⸗Poltzel. 
Die Volksmeuge begab ſich nuch dem Hotel, wo 


Kongreß und Kſeinpolen 
zum Opfer ſielen. 


ſtammenden 


Bürger 
Bei vieler Gelegenheit wurden 
auch einige Juden mißhändelt, die man der Ausfuhr 
don Waren aus Dirſchau beſchuldſgte. 


| 


Eine Note Litanens an 
die Völkerliga. 


Warſchau, 4. zu zußt (Pat.) Das Miniftes 
einm für Auswärtſge Angelegenheiten bringt ine 
Keuntinis: Wolwenouskus kniſfundte au den Rat der 
Völkerligo fulgende Note : 

Herr Präſident des 


Nuten der Bol keeliga. 
Nachdem ich meiner Reglecung die Melotntion, die 
der Rat der Völterliga am 28. Jun 1921 votli⸗ 
fiziert hat, unterbreſtet habe, ben ich beusll mi ütigt, 
folgende Erklärung zu geben : 

Die litauiſche Regierung dat in dem Sieeitt 
mit Polen den Rechten, die ihr der Vertenz ven 
Suwalkl dom 28. Juul 1921 ertellt hat, keines. 
wege eutſagk. Wenn die ſitaniſche Regierung darauf 
elugtug, daß ſich die Verhandlungen in Brüffel in 
erſter Line auf territorſale, ökeuemiſche und mille 
lärſſche Fragen beziehen, fa hat fie ſich doch gleich⸗ 
zeitig das Recht der ſofor tigen Menindifation des 
Berlinges in Suwafki zugeſtchert, für den Fall, daß 
des Ginvernehmen in den abenerwähnten Fragen 
Aünlanger Verzögerung unterliegen  follte, Die 
Berhandinngen in Brüffel, die 6 Wochen dauerten, 
zeigten, wie es ſogar der Rapport Seinee relle nz 
Hymans auswelſt, ein vollſtändiges Fehlen von 
teiten Polens des Wunſches nach einer Einigung. 
Als bie Iitawithe Delegation daß Proſekt des Prä⸗ 
Weiten als Geundtage zu weiteren Verhaudtunngen 
onnahm, fette die poſulſche Delegation als Bebin⸗ 
gung ſeiust Rmahıne die Gleichheit der Delegation 
des in Frage ſommenden Terrltorlume bei der 
Teilnahme au den Verhandlungen. Die Bediugung, 
die den Grundfätzen der numlttelbaren. Verbau 
langen zwilgen zwel Seiten fichtlüth wide zſprechend 
It, uud die von Hymaus als dem Auftrage des 
Rates vom 8, März wiverſprechens warakterſſſert 
aaurde, war ole Urſache der Beendigung der Kuter⸗ 
handlungen. Infolſſedeſſen macht ese Utaulſche Dele⸗ 
gatlon von ihrem Nechte, welches fie ſich denllſch 
referviert hat, Gebrauch und kehrt zurſick zu den 
Jorderungen der ſofortigen und vollſtäudigen Aus · 
führung des Vertrages in Suwolki, zu Forderun- 
gen, die ſie im Rale der Bölkerliga auf der Sitzung 
vom 97. Juni l, J. wiederhelt hat, Ole litaniſcht 
Reßternug fonſtalierk mit gtoßem Bedauern, dei 
die Reſolntion des Rates vom 18. Juni dleſen 


einfachen und klaren 
der Rat einen Aaftrag ſteut, welchen, 
großen Achtaug und Verehrung, die die Ilteniſche 
beſitzt, 
bauen den größten Gefahren auszuſe en. 

j Unter vielen Umſtänden, habe ich die Ehre dem 
Male der Vülkerliga mitzuteilen, daß die litauiſche 
Regierung keine Möglichkeit fieht, die Empfehlungen, 
die in der Reſolutlon des Rates vom 28. Jun , J. 
enthalten ſiud, auzuwenden und daß ſie en te 
chied eu bie [ejertige an: ell 
ſtüadige Ans fü eng des 
ges won Suwal ki fordeet. Die litauiſche Re⸗ 
gierung erklärt gleichzeltig, daß fir die Aßſich 
habe, wieder unmittelbare Verhandlungen mit Polen 
aufzunehmen, um das vou Pelen vergewaltigte 
Recht wiederherzuſtellen und am Verhandlungen, in 
einer Almoſphäre gegenſeitigen Vertrauens zu führen, 
unter Bediugungen, die zur Löſung der iaufſch⸗ 
poluiſchen Slreiligkeit unbedingt natwendlg ſiud. Ich 
biete Ste Here Präſident u. (. w. Unkerſchtieben 
Erneſt Galwauslska, Delegierter Eltaueus in dit 
Voölkerſiga. 8 8 

ewa, des 23. Sal 1921. 


Rückkehr der Polen 
uus Rußland. 


Wie ans Moskau gemeldet wird, hat die pol“ 
ulſche Repalriatieuskommiſſton in Moskau ein neuts 
Betzeichnie von 10,000 poluſſchen Rückwandere zu 
gufgeſtelt. Die Sowfeiregietung fol unn, wie 
telehraphiſch gemeldet wird, verlaug! haben, daß 
dieſe Verſonen, ehe fie nach Moskau, dem Saminel⸗ 
punkt kommen, eine Quarantäne durchmachen, da 
die Quarankänepunkte ſedoch noch nicht eingerichtet 
fin, würde das elne wochenlange Verzögerung 
bedeuten. — Der Präſes der Rückwanderuugskom⸗ 
milfier in Warſchau, Herr Korſat äußert ſich 
herzn, er habe geſtern erſt eine Unterredung mit 
Moskan gehabt and man habe ihm von kelnerlet 
eiten etwas geſagt, die Mückwanderun g 
ee im Gegenteil gegenwärtig (ehe iutenſio Must, 


der Polizei⸗Kommandaut abgeftiegen ist, aun ift denn die Zahl der Rück wanderer iſt größer, als 
ibm abzurechnen. Er war eden nom Holel ] angenommen wucse, Ja Minsk befindet 
abweſen d. Die Volismenge brachte auf ihren eh cine Gruppe von 40,000 poluiſchen Bürgern. 


Daun, den Polizeitemmiſſar Fabian Ho heufe a 
Der neuernaunte Polizei Rommaudaul war gez 
geu, Dirſchau zu verlaffen, 0 


Die anfgehepte Bolksmengt ließ ſich noch zu Syolera vor. Die Quaranläne iſt ſehr ſtreug aud dem Kongreß e der 


‚wo dog den 40,090 Mück vauderern 


egen begibt fih Heer Korſat nach Barauowilſchl, 
nur noch 3000 


ansädzeblieben find. Dort kam kein Fall von 


weiteten Aus chte ktunaen hingeiken. dene oe aug dauert durchſchnittlich etwa eine Woche. (Polp.) 


Schickal Rußlands zu beftimmen, 


Forderungen nücht euſpetcht and daß anſtelle einer kommen täglich vierzig nene Todesfälle ver, 
Ausführung des Verteages, augeheurt Anzohl ben 
top der 


Beeiga⸗ gelben, 


ebreitetlte deutidıe Tageszeitung in Polen. 
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Schrägtat u, dergl. 60 Prozent Aufſchlgg. Inſerate werden nach Möglichkelt ant plazterk. es können 
aber befondere Wlahanſbeſſungen micht berückſichtiat werden, dader auch keine dabinnenenbden Rekle 


annahme durch alle Annoncen-Büros, —— 


20. Jahrgang. 


Me. Somjets. Können der Lage 
nicht Her werden. 


Kopenbagen, 1. Auguſt. Wie aus Bes 
terlburg gemeldet wird, find dort Gerüchte: verbreis 
tel, daß die Somjelregierung gegenüber den - Bühe 
tetu der Menfcheivifi erklärt haben fol, daß es 
ihr uumöglich ſel, der Lage Herr zu werden. Die 
Smüjelrenterung habe ſich daher bereit erklärt, alle 
Parteſen zuſammenzuberuſen, um gemeinfam des 
Es verlantet, 
Bol⸗ 

die 


daß das eingeſetzte Hilfskamitee, in dem die 

ſchewiſten nur ganz ſchwach repeſentiert find, 
Macht der Megierung übernehmen foll. In Per 
tetsbneg deging das Pawlikowskiregiment wegzer 
der Het abſetzung der Brotration vor einigen Tagen 
Menkereſen, e gelang dem Kemmandenr, die 
enfrührerſſchen Soldaten durch das Versprechen zu 
deeuzigen, daß er verſuchen werde, elne Beſſerung 
det Lage herbeizuführen. Am näüchſten Tage (wurde 
das Regiment auf einen Pag geführt, augeblich, 
um militäriſche Uevnngen doezunehmen. Hies 
wurde der Platz von zuverläffigen kommun niſtiſchen 
Teuppen umringt, und alle Soldaten, die bel der 


Meuterei eine hervorcagende Rolle (geſpielt halten 
wurden yor ae Freut gestellt uu auf der Stelle 
teſchoſſen 


In Moskau ereigneten ſich in den letzten Me 
gen ſchwe re er Diefe Halten zur Folge, 
bad dart der Belagerungszuftaud verhängt, wurde. 
Einzelhelien segen noch wigt vor. Der Mat der 
Beſiskoinſſſare hat ein Dekret erlaſſenn wonach es 
den hungernden Flüchtlingen verbote wird, wech 
Moskau zu kommen. Das Blatt Jewieſtia teilt 
mit, daß det Zug det Hungernden ſich nach Moskau 
zu bewegt, Ole Zahl Beträge weit über sech JM 
lionen. Der Zug hat bisher volſtändig die Den- 
wernemens® Tambow, Penſa und Woreneſch über 
ſchwe mint und bewegt fich ohue Aufenthalt vorwäris. 
Am 20. Juli trafen die Hungernden Maſſen in 
die Stab Tambew ein, und nechbem fie die Trup⸗ 

, dle 5 ihuen enigezengeſtelſt alten, in die 
Blut geſchlagen ‚hatten, plünderten die, ſümiliche 
Vorräte der Stadl. Ale Pferde der Kavallerie, 
det Feuerwehr und der Droſchlen wurden geſchlach⸗ 
tet und von der Halb wahnſtunſgen Menge ſoſerz 
verzehrt. Alles, was nicht gleich aufgegeſſen wer⸗ 
den konnte, wurde mitgelhleppt: Im Duntewe⸗ 
meut Samata detrſcht die Ebeſernepſde mie anf 
des furchtbarſte. Aüeln in der Stadt 8 
flüchtenden Eltern hal 
Ye Kinder, im Stich gelaſſen. Im Gonvrtnemenf 
Samara allein gibt 6s 40000 ven Eltean nerlaffene 


Regierung für feine hohe internationale Wnturliät | Kinder. 
nicht imſtaude iſt zu befolgen, ohne kl. 


Eine Kampfrede Tretzkis. 


Kopenhagen, 51. Sal In der lezten 
Sißung zes Zenkesl⸗Exekntlvtemftees diet Troß 
elne Rede, in det er den Krieg gegen Gros und 
Fennec gegen Polen verküudele, am für sad 
hüngernde cuſſiſche Boll Lebensmittel mit Wucht 
zu hasen. Er fagte: „Die nächſte Inkunft wirt 
daß die Verſohnungepslitit Lenins ein 
Trugbild ist. Das Tapitallfifche Cureya haßt 
ung und wird aus niewals Hlife bringen. Es mich 
lleber die Ruſſen verhungern laſſen, als ihnen Brgt 
verſchaffen, is gibt affe für und unt den einen 
Ausweg, daß wir aue mit Macht holen, was man 
ung nicht ſreiwillig geben will. Der erſte Schlag 
muß gegen Polen gerichtet fein, die ſeß Volk, das 
in frechfles: Weiſe den Vertrag von Mige verletzt 
hat. Auf dieſe Welſe treſſen wir zwei Fliegen alt 
einem Schlag. Wir fitafen Delen für tin 
rechheit, und mir verſchafeu une bag notwendig 


Brot.“ 
Trotzli intermiext ? 


Das In Berlin erſcheiuende Organ der Aube 
lanböoreireiuug der ſazialdemokratiſchen Arbeiter ⸗ 
partei Rußlands, Sozialtſtiſchski Weſtuik (Der Sa 
ſialiſtiſche Bote), das im allgemeinen: fiber ble 

jorgänge im dolſchewiſtiſchen Rußlaud gut mmiere 
richtet (ft, veröffentlicht folgendes Schreiben, dez 
det Kriegskommiſſar Trotzki an ben ftellvettreten 
den Volkskommiſſar Beſechaugw gefandt haben fall, 
Es lautet; „Werte Genoſſe! Wie Ihnen bekannt 
ſein büsfie, hal ufer Zeuttalkomſtee ſich auf den 
Standpunkt geſtelli, saß Eandluft mir nützlich ſein 
dürfte, und da befand ich mich denn eines Tages 
im Dorst Archangelskoje bei Moskan. Die Weis 
ſcheke (Aſlzaſfiſcce Mordtommiſſion) hat, de fte 
bffenbas für meine Sicherhelt fürchtete, mich wis 
bewaffneten Leulen umgeben. Seien Sie je gu 
und ſchicken Sie für dſeſe hungrigen Beute ole 
Kiſten mit Konſetven““ 

Wie das Blatt weiter behauptet, 
zwangsweiſe Meberführung Trotzkis nach Archeu⸗ 
gelstoje von mehresen Selten bestätigt worden 
ſein. Wenn ſich diefe Nachricht bewahrhelten lollte, 
lo wäre damit det Bewels erbracht, daß Tropf 
in dem ſchon jeit tauger Zeit währenden Kempfe 
mit dem „Nepiſtoniſten“ Leuin ſchließlich nach 
2. Iuierualionole wen Ates 


fol die 


zeten gezegen habe. 


Moskau, 8. Ann. (Pefpreſ.) Jin“ Itrulzker 
Borperuement und in der Staet ſelbſt wurden aber 
zehn Hülle von Cholera feftgeftell, 

In der litzten Sitzung des Zenkbral- Cx futiv⸗ 
kemlteeg zur Hilfeleiſtung für die Hangernden wurde 
feſtgeſlellt, vaß die Sowſetregſeruag vie erforbztlih en 
malerlehen Mittel nicht befigt, Alle Nachtichten 
über den Aukauf größerer Pariſen von Lebens- 
mitteln‘ ſind bolſchewiſtiſche Erfindungen. s kaun 
die Rebe“ nur von Spenden fein. Die Vollhewiften 
ſperſuchen es folange als möglich zu verkuſchen, daß 
ſie bereits gar keine Mittel mehe haben. 

Zwiſchen Tamboc und Tula befinden ſich üher 
800. „oo Hungerflüchminge, die mit den Einwohnern 
erbillerte Kämpfe um die Lebendmitlel ausfechten. 
Die Hungernden ſagen, fie werden weſter 
wenn fie oſles iu der Gegend auftegeſſen 
werden. 

Paris, 8. Aufl, (Polpreß) Herwey har 
dem Oberſten Nag ehren Plan fe eiue Internationate 
Hilfeakton in Rußland vorgelegt. 

Parts, 5, Auguſt. (Pat.) „Che de Parſh“ 
bemerkt, daß die verbündeten Staaten für die Nuhr 
laud gewährte Hilfe berechtigt ſein würden, von, der 
bolſchiſliſcheu Regierung geiolſſe Warautlen zu dere 
langen, die die Freihelt und Sicherheit der an Nufte 
land grenzenden Stagten betteffen, Es wäre nach 
Anſicht des Blalles uſcht zu bepteifen, daß die ver» 
bündeten Staaten Mußland nuterſtüßzen, um ſpäter 
wit der roten Armee zu kämpfen. 


Polen beteiligt ſich an der Hilfsaktion 
für NMußland. 


Warſchau, 5. Auguſt. (Pat.) Der Minifier« 
rat befaßte ſich in oer Sing vom 5. Auguſt mit 
der enge der Hulfsalton für Rußland. Der 
Außen miniſtet würde ermächtigt die Mitwirkung der 
Republik au einer tventucllen duternalionalen Hilſs⸗ 
aktion für die vom Hunger und den Epidemien 
beiraffene Bevölkerung Rußlands anzumeleen und 
besonders am der von Hoouer orgauiſterten Aktion 
mitzuwirken. 


Die Hilfsaktion fle Nuſiland. 


Die Anregung der deulſchen Kommuulſten, 
eine gemeinſchaftliche Aktion der Gewerkſchaſten 
uud der vier ſozialiſliſch⸗kommunjſlilchen Parteien 
augunflen des hungernden Sowlelrußlands eluzu⸗ 
leiten, iſt vom Parleivorſtand der Mehrheltsſozial⸗ 
demokraten abgelehnt worden, weil die kommendt 
Hllſsaltion durch ſede Att poliliſcher Einſtellung 
une geſchäd igt werden könne. Die Partei wüuſcht 
und erwartet, daß ſich an ihr auch Krelſe beteiligen. 
die außerhalb det genannten Verbände fliehen. 


Vor dem Tode. 


Helſingfors, 29. Jul. In Mobzau wurde 
iu einer allgemeinen Verſammlung der Sowjetjüh« 
ret, au der u. a. Kamenew, Maxim, Gocki und 
die Gräfin Alexandra Tolſtol teilnahmen, die Lage 
als zuherſt geſährlich bezeichnet. Kamenew teilte 
im Mamen der Regierung mit, daß fie bereit - fei, 
mlt allen Parteten zu arbeiten, um Rußland, 
das jetzt in Wirtlichteit vor dem Tode ſteht, zu 
welten, 


Tſchitſcherln über den Hunger in 
Mufßfland. 

Kopenhagen, 4. Auguſt. In einem Na- 
Rietelegramut behaupket Tſchüiſcherin, daß die Mel 
dungen ber die kataſtrephale Lage iu den vom 
Hunger beltoffenen reifen übertrieben ſind. Es if 


ziehen, 
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Der ese Vorſtand. 


rufſtſchen en ſumiſſar ſihe uneswürtige 
gelegenheiten hexii eine Note, in der er 
führt, dag N a die Beſlimmun en des zwiſchen 
Lellland und Rußland abgeſchloffe nen Bricdende 
verlrages uſcht beobachtet. 


Der Krleg eine Nettung vom Hunger. 


Kopenhagen, 4. Anguſt. Die leliſſche Zel⸗ 
tung? Latuis Sargad® schreibt, daß iu Mazkau kom- 
muulſtiſche Redner die hungernden Maſſen zu einen 
Augriff auf den Weſten aufhetzene indem ſie auf 
ole ragen Boredle von Lebensmitteln hin weſfen, 
die ſich in den a Mußaud grenzenden Staaten 
beſtuden. Sie erzählen, daß fu Poleu, Eſtland, 
Lellland ſich volle Speicher mit Lebenemitteln be⸗ 
finden, welche ausreichen würden, um alle Hungern⸗ 
den in Rußland zu ernähren. Vor Kurzem erſchien 


ohe, baß die Lage ſehr etuſt iſt, und die Not ſehr 
grob, aber die Meldungen von Hungerrevolten, bon 
Aufſiauzen und von Pogrommen find aus den Fin⸗ 
gern gesogen. Tſchilſchertu behauptet, daß alle aus“ 
käudiſchen Orgaulfatloneu, die ſich au der Hintere 
Nlckaug des Hungers belelligen wollen, eine völlige 
Breiheit der Handlungen haben werden. Welter 
glebt jedoch Eſchliſcherin zu, daß 18 Millionen 
Menſchen Hunger leiden. Um die Lalldbevölkerung 
und Lebensmitteln zu verſehen, meint weiter Tichli⸗ 
ſcherin, find 41 Millionen Pud Getrelde und für 
die Verſorgung der Städte find 17 Millionen Pud 
Getreide nötig. Von diefem Gelrelde müßten bis 
zum September 15 Millonen Pud gelle ſert wet ⸗ 
den, un der Außerflen Not vorzubeugen. 


Eine Note Lettlands an Tſchliſcherin. 


Miga,, 4. Auguſt. (Pat.) Der lettiſche bes 
vellmä Hate Wiuiſter in Moskau Übertelchte dem, 


Der Väter Erbe. 


Roman von Otto Elfter. 
138, Foriſezung.) (Rachdrud verboten). 


Sie ſchluchzte laut auf und ſchlug bie Häude 
dot dad Geſicht. 

„Wäre es nicht beſſer,“ ſprach Mariha 
mitleldig, „Sie erleſchtern Ihr Gewiſſen vor deln 
Sealforgen? Ich bin nue eine elufache umwifjende 
tou.“ 

„Nein, nein. Ihnen will ich alles ſagen, nud 
wenn Sie mur daun raten, zu dem Pfarrer zu 
neben, oder zu dem Molar, fo will ich es tun, fol le 
ich auch in das Gefängwis kommen. Mir iſt es 
letzt eiuerlel, ich kaun dleſes Leben nicht mehr 
'eriranen — es wor ein eutſetzliches Leben in feinen 
Hanſe. Er hat uus alle big aufs Blut gequält, 
ſeine arme krone Frau, ſeine Tochter und mich. 
Seine arme Frau ſtarb, fie war glücklich daran, — 
seine Tochter enifloh mit dem fungen Baron — unt 
ich, ich mußte bei ihm bleiben, durch feine Keuntuls 
meiner Schuld au ihn getellet — und ich ward 
leine Helſetshelſferin bei allen feinen Schandtaten. 
Sept lt ſeine Tochber zurückgekehrt und er wird 
tuch fie zu Tode quälen, wir er elne arme Fran 
gelötet has — et wird den jungen Baton zugrunde 
lichten, wie er den alten Herrn ins Berverben 
geſturzt hat, er wird une alle ins Uuglück 
Mugen. Aber nelu, feine Zeit IM gekommen 
— ich meide ſpiechen — ich will nicht lünger 
schweigen — was lien noch an mi? Mag ich meine 
Tage ouch m Gelauguls beſchlitßen — auch er fell 
leine Strafe erhalten. 

Ihe greunrünen Augen fuukekteu ihr 
NS Körpet ſtiaffie fich — ihre kuöcher ige Hand, 


in Moskau ein kommuniſtiſcher Aufruf, in dem es 
dieß: „Ihr feid verurlelſt zum Hunger und Tode. 
Deshalb. vorwärts zum Kampfe gegen die baltiſchen 
Länder.“ 

„Poliliken berichtet aus Meval, daß die eſtulſche 
Nenferung, in Gewarlung eines Andraugs großer 
Maſſen aus Rußland, alle Votſichlsmaßregeln er⸗ 
griffen hat. Laugs der Greuze find Berpflegungs⸗ 
stationen ertichtet worden. Fernee wurden an die 
a Milttärabtellungen in Kriegsaustüſtung ger 
and. 


Die Cholera in Rußland 

Mosfau, 4. Auguſt. (Polpreß) Nach der 
lehten Veröffentlichung der Sowielregterung (vom 
31. Jul) wurden auf dem Gebiete der ruſſiſchen 
Soivfetrepublit vom 1. Jaunge bis 27, Jul 1921 
im Ganzen 49,428 Choferafälle, regllürierl. Nah 
Gouvernements: Saratow 5848, Aſtrachan 4901, 
Samara 2417, Wotoueſch 3376, Kubau⸗Donzebtel 
1890, Kuban⸗Schwarzmeer⸗Gebſet 2798, Kurz 
2149, Drel 2089, Simbirst 1830, Tambov 1866, 
Ufa 1608, Zarizyn 2097, Tataren⸗Republik 1879. 
Ju der Üktalne waren die meſſten Cholerafäfle im 
Charkower und Jekatexſusslawſchen Gouvernement. 
Odine Zahlen find eutſchleden ungenan. Laut Peie 
valuachelchten beitrug die Zahl der Todesfälle zur 
Zeit des Höͤhepunktes der Epidemie 10,000 bis 
15,000 lä glich. Gegenwärtig hat bie Epivemie 
alletdiugs ewas nachgelaſſen. Nach Weſlen iſt die 
Epldeutſe bis Smolener vorgedrungen, wo mehrere 
Bälle clugeſchleppt waren, 


Die Peſt in Hrufland, 4 

Moskau, 5. Auguſt. (Polpreß), Laut Private 
meldungen aus Perſien find läugſt der Grenze von 
Tuc keſtan wieder über gehn Fille bon Peſt (pestis) 
teigeftelle worden. Die Sowjetbehörden ordne teil 
au, daß die Grenze geſchloſſen wied. 

Der Mangel an Medikamenten. 

Helſiugfors, 1. Auguſt. Mit einem dent⸗ 
lichen Wink auf das Hilfegeſuch an Deulſchlaud 
treibt in der amilſchen Moskauer Jowieſtja der 
Volkstommieſſar für das Hy zieueweſen, Semaſchko, 
Aber den Bedarf Rußlauds an Medikamenten, Statt 
der notwendigen 4000 00 Pud Medikamente habe 
Nußland nur 15000 eingeführt, während der Ein⸗ 
fuhrplau für die erſle Hälfte dieſes Jahtes 41000 
Pud vorgeſeten habe. Die Eiuſuhe von Chinin 
habe nur 180 Pud betragen gegen 4000 Pad im 
Jahre 1918 und von dem dringend benötigten 
Jod ſogar uur 180 Pud ſtalt 5000. 


Befreiung amerikaniſcher Bürger. 


Waſbington, 4. Auzuſt (Pat.) Wiener 
K. B. Ein amtliches Komma L dex Soplel⸗ 


ballte ſich zue Bau! Mlt den wirren grauen 
Haaren, die ihr aufgeldſt um den Kopf ingen, 
den funkelnden Augen, dem In bllder Mach ficht 
verzerrten, bleichen, hageten Geſicht erinnerte fe 
au Eipunten, die Mach eſdlilunen der allen 
Sehen, 

Schweſter Martha ſchauderte leſcht zuſammen. 
In ihrem ſchweren Beruf halle ſie ot Gelegenheit 
gehabt, eluen Einblick in das Drama elner Famſlie 
zu gewinnen, fie halte. Schuld und uglück kennen 
gelerntz aber fo ſchreckellertegend, wie hler, war ihr 
noch keines erschienen. Schuld und ar lüch waren 
hier zu einem grauſſgen Gewebe „ aug dem 
keln Euteimuen möglich ſchieu, Ju ehen vermochte 
fie nicht, und wel gen Map kannte HEN Kaunte 
fie die Verhältnf fe 10 genau, um einen wirklich 
wertvollen Hat erteilen zu können? — — 

„Ich kaun Ihnen nur raten,“ (ante, Martha 
nach eiuer Meinen Weile, während der Fran Mais 
bohms Augen aügſtvoll auf fie gerichtet waren, 

„einen Mann in das Vertrauen zu gehen, der 
nut den Vethältulſſen diefes Haufes ganz ver⸗ 
lrant 55 

‚Sa — fa, aber wen? — Wenn Böhmer etwas 
davon etſähtt, briugt et mich um „ 

Ju dieſem Augenblick klopfte es au der Tit, 
und gleich darauf at der Sanilätgrat Doktor 
Grulter ein. 

„Na, was gibt es denn hier?“ 
erſtaunl. „Man fapte mir unten, daß Sie erkean N 
c ien, Sreu Matbohen, und da wollle ich doch eln 
nachſehen.“ 

In den Augen der Kranken leuchtete es auf. 
Sie wechſelte einen Blick mit der Seh 
dieſe nickte ihr zu, ſie hatten ſich verſtan 
Mamı ihres Vertra ar gefunden, 


feagte er]; 


N ehe 55 daß alle amerikantſche Vürper 
berelto seine teſſen weden, Das Kommuufkat gibt 
nicht an, wohn und wann die befreiten. amepikg⸗ 
ulſchen Bürger abgereift find, 


een In Se 4 
7 80 
Hal Deſtin 


[ Wa 
Der N inc N 
ber deu Haudelsberſehr kekannk perumte eu 
Bürgern ficht das Recht zu, mit landwfelſchaſtlichen 
Mozukten, und, M en, [yet zu handeln. 
Ruſſiſch Kandinaviſchen Handels- 
beziehungen, 

Moskau, 5. August. (Pat.) Hier Aft der 
Gevollmärtizte Verlreter Rußlands in Schweden 
elngeltoffen. Er estlärte, bereits die Grundlagen 
für einen Haudelsverteag mit Schweden, Norwegen 
und Dänemark ausgegrbeſtet zu haben. Mil Schwe⸗ 
den ſei bexeſte in vielen Punkten völliges Einver⸗ 
nehmen erzielt worden. Der Verlrag mit Norwegen 
werde in Kürze unterzelchnet werden. Die Verhaud⸗ 
Wangen mit Dänemark verlaufen günſtig. 


Die Wafhingtauer 
Rauferenz. 


Wafhington, 5. Auguſt. (Pat.) Die engilſche 
Meglerung sette die amerikaniſche davon in Keu une, 
daß fie mit dem 11. Nobember als Termin fü den 


(Hat.) 
Are 


Zuſammeutritt der Abrülſtungs⸗Konferenz eluver⸗ 
ſtanden ift, 

Woldhu, 5, August. (Pal.) Der Staats- 
ſekretär des Marſnedeparlements erklärte, daß die 
letzten Anorduungen der engliſchen Flolle mit der 
deoorftehenden Waſhiugtouer Konſereuz iu keinen 
Zuſammenhange ſtehenn. England perde keiner 


Abeliſtungs⸗Atlion beitreten, folauge die Konferenz 
feine konktete Eutſcheldung in der Frage der (Elite 
ſchräukung der Nüſtungen lreffen und ſolauge Eug⸗ 
land iu dieſer Hiuſicht Feine endgültigen Garantien 
ſeitens anderer Machte haben werde. 

Poldhu, 6. Auguſt. (pat.) Zum Beſtande 
det engliſchen Veiltelung auf der Waſhingloner 
Kohleren) werden licht nur Diplomaten, ſondern 
auch milllätiſche und Marineſachverſtäudige, Volks. 
wieifhaftler und eln Verlteter der Großludullrie 
gehörten. 


Die englisch- iriſchen 
Nerhuandlungen. 


London, 4. Auzuſt. (Pat.) „Telegraphen⸗ 
Compani'. „Daily Matl“ berichtet aus Dublin: 
Auf der Konferenz der Fühter der Sſunfeluer mit 
De Valera wurde das von Lloyd Gtorge vor 
geschlagene Uebereln kommen angenommen, wobe! 
De Valera bevollmächligt wurde, die Verhandlungen 
fort zuſezen. 


Drahtloſe Zilderübertragung. 
Waris, 8. August. (Par) Der „Matlu⸗ 
berichlet, daß es dar einer neuen Erfindung, der 
ſrauzoſiſchen Gelehrten gelungen if, mit Hilfe des 
drahlloſen Telegraphec eln Autogramm voll Amellka 
nach Frapkreich zu ſeuden. 


bat Fran 


zu mie — ich habe Ihnen viel zu ſage 
Malboh m. 

„Na, machen Sie es nur nicht gar zu lang, 
tete der Doktoc/ ulm lig lächelnp, . 
en Ihk Deil, 

iſe entfernte ſich Schweſter Martha. 

Der Saultäterat blieb wohl eine Stunde bei 
Frau Mafbohm, und was er während dieſer Unter⸗ 
tedung hörte, erfüllte ihn tells uit Frellde, reife 
aber auch mit teren ſchmerzlichein Ku mek. Ge 
lat einen Eiublick i einen Abgrund von Schlei 


ligkeln er etfuhe, wie fahrelauge Juteſguen und 
dänkle Pläne der Habſucht den Feleden und deu 
Wohlſtand der ihm befreundeten Familie down 


unlbergruben, wie Edgar duch teägeelſche, schlaue 
Nalſchläge eines falſchen Freulldes lu die Netze der 
Schulo verwickelt ward, wie ſeln Vater betrogen 
und zugrunde gerichtet wurde, wie day Verderben 
ſich immer drohender um die Familte zufaitı ÖL, 
ſeitbem die forgende und Ihligeude Hau) det Sallıh 
und Mutter mühe mehr Über Ihe walte le. 

„Sie haben ſich durch Ihre Mittellungen ein 
großes Verbleuſt u 5 die Familie von Mudow 
erworben, liche Fraul“ ſagte er eruſt, als, Frau 
Das 


Matbohin erſchöpft in die Ki D zurückſauk. 


fol Ihnen ünvergeſſen blelben.“ 


O. 
17 57 57 


mich kommt es 
„Aber nehmen ‚Sie 
kleine Pa 


auf nicht mehr an,“ 
da aud meinem 
hes mit einem 
Es enthalt einige 
ommen habe, und 
Teeigen Vohmers 
nuen Sie die Prleſe als Beweise 


Aller fand dag Paket und ſleckte es 


zu ſich. waren alleidings wertvolle Beweiſel 
„Und nun leben Sie wohl,“ ſagte er ſreund⸗ 
lich, iur die Haze geichend, „Beulcuningen Sie tl 
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weiter in Kraft. 


„ Berfortalsachel De u Stelle des. zurach 
gelkelchen Lane L jereftten Mic dent 25 
Rrelg, Kiedzeapnött, wurde Herr Stejau Midılindtl 
en)? Wlerzbulk ernaunt. 

Foederungen der Giſenbahner, Ge fi 
fuhr erient elne Delegallon nach Warf hau, Ig 
aus Verlrelern vetſchſedener Verbände besteht, un 
elne Erhöhung der Peuflon der Eifenbahnarbeite 
Im Siune eines Beſchluſſes, der in der lehlen Vet 
ſammlung, gefaſſt, wurde, zu erzielen, Währen 
ihren erſten Aufenthaltes in Warſchau konfer eie 
die Delegalſon mit dem Eiſenbahumiutſter, Jug 
nice Jaſtusti, und mit den Seſwparteien. Mlniſleg 
Jaſiusli erkaunle die Forderung der Eiſenbahnee all 
gerechtferiſot an, etllärle ſedo h, daß ſie ſich uicht 
ganz nerwirllichen laſfe mt Midi daraur, daß 
die Staakskaſſe leer if, Die Eiſeubahnarbellel 
fordern eine Echöhung der Löhne um 200 „. 0 
Es wurde ihnen zu verſtehen gezeben, daß ſie 1 
big 80 v. H. Erhöhung erhalten konnen, womit ik 
ſich atiielih nicht einverſtanden erklären a 
beſteht, die Möglichkeit eines Elſeubahueraufſtaube 
Alles hängt ſedoth vom Staudpunkt des Wan 
miuiſters ab, der gegenwärtig Becalungen ſiber dl 
Forderungen der Giſenahnarbeiter pflegl. Die Oeſz 
gation hat die Reiſe unternommen, un die Ergel 
wiffe der Beratungen entgegen pinehmen. Von diefeh 
Ergebuiſſen hängt der Aus laud ab. Auf ebe 
Full muß erklärt werden, daß die Lage eruſt f 
Dof, Tabl.) 


Kolſis in der Lodzer Met ollig 
uſtele. Ii der Lodzer Metallinduſtrie ea telt dh 
teil der Mekallarheller betelts vom 21. Fu 
Beneheitet wird nur in ciulgen Wießefeſen, Du 
Rabrifare biker Bräuche in Poſen und Pommekelleß 
billiger waren als in Lodz, würde die e 86 
briten mit Aufträgen übecfihätlet ua konnten IB 
Arbetsiäffte "elite, terne his die La 
Poſen in höher als in Lodz. Eh qu zffe ell 
Melallabezter erhält dort 100 —120 Mack pes Au 
bellsflunde, während ein ſolcher Arbeiter iu LN 
nur 88 k verdient. Dechalb gelang es aß 
1 kiten in Poſeu, wie der Wagſße ja 
den Aelalliergi Aula gen von 
und anderen eine große Anzahl pon qa 
cterten-Lodzer Acbeilerm zu engaglecenn. Cs ie 
bereitd Konktakte unter guten Bedingungen agg 
ſchloſſen, und ein Tell der Melallarbeſter hat lid 
betells nach, Polen begehen. Ein weiteren get 
der AUbeler wird, nach Ostrau erwielel, doch U 
datt vorenſt noch Wahnnagsſchwierlgtelten zu beh vorn 
die Judulſtiellen behaupten, dag die Poſeuer Gabe 
ale um 80 0% billiger nären als die Lodge 
Wie dieſes Beanitiuls ſich legt geſtaten wird, if 
uupbeſtiumt, Mu vergangenen Donner tan fa 
auf Inſclallpe des Juſpektors des III. Bez iel 
Herrn Woltliewiez elne, gemeſnſane Hansen MM 
Aae I und Jaduſttzelleu stalt, zwecks d 

Kouflikte, Die Arbeiter ite 
uicht «8 wird Ihnen nichts geſchehen. Sch west 
Martha ſoll bei Ihnen bleiben, da fie bei der Netz 
Nude Aa mehr öl U. Blechen Sſe in Bel 
ich werde Heren Böhmer lagen, gaß, ih eo Thun 
Dekade Nahe ſchicke Juen eine bern gen 
Arzuel, Alſo nur Ruhe, liehe Fran — Sie habt 
ults allen cinen großen Dleuſt geleiſtel, wofür id 
Sie leres Danes verſichere.“ 

Sie blickte dankbar, zu ihm empor und arne 
etlelchtett auf, Der Arzt mickle ier no hill 
freilich zu, daun entfernte er sich. 

Nach kuczer Zeit tar Schweſter Martha eg 
ſte fand die Kraute, ruhig ballegen, die Nauen 
wie zun Schlaſe geſchloſſen, die Hände über 
Bruſt gefaltet. Silk und lelſe nahm ſie weben dig 
Belle Plah. 

Su Haleſlin begeguele der Sauftätgrat Hein 
Bohnet. „Wag iſt denn mat den alten Bde 
jsaple die fe grob und miczljche 
„tau Malbohm iſt ſchwer erkrankt und nik 
Welt hüten, “eutgeguete dee Arzt und f 
„Jh mache darauf auf nter 


dag 


ecuſt hinzu: Sie 


doß ihres Mage nicht gestört wersen darf, faden nich 
die ſchlimurſten Folgen daraus entſleheu.“ 


„Ich werde fie nicht ſlor brum ate Böhme 
„Meiuelw mag ſie 14 m Bett bleſbeg 
In kaun ohne ſie ſertia werden. Wie ge) 
eigens 10. meiner Tochlec!“ 

„Bellen ich holfe, daß die Gefahr voellber it 
Aber see Auftegung muß vermieden werden, Spie 
uuß Kraus von Ana dau ein ſäoliches IE 
auſſuchen. 

dad auch loch! Nr, wenn man eln al 
A nelapt hat, daun muß man auch B segelt, N 
toll nur auf das Geld nicht ankommen. — 3 hai 


vater 


bie Ehre, Here Sauitätarat © 
„Adieu, Herr Bähmer.“ 
Gouleiung ſolat.“ 


deln Merdeanin ven 80% Höfe. Bin einer Efnle 
aung kam 1d anf der Konferenz nicht, doch 
ind eine beldige Liquidierung des Streites er⸗ 
wartet. 
Großes Waldverguſigen zugunſten 
Urchlicher Zwecke, Die Fortſetzung des «Care 
denſeſtes der Deutſchen ſſt von Heleuenhof nach dem 
Walde des Herrn Ernſt Lange In Radogeszez (Lan⸗ 
echwek) verlent worden. Gefange und Sporlockeine 
mieden wieder ihr Beſles zum beſten geben; aber 
das Waldvergnügen, das am morgigen, Sonntag 
ſtetifindet, unterſcheldet fi von dem Helenenhoter 
Feste dadurch, daß der Erlös diesmal dem Bands 
dur Meuopletung des Welhanje (d Nabogeggez und 
zur Auſchaffung von Glocken für die evangeliſche 
Kirche in Ogierz zugute komm. Das Bethaus in 
Modogoszez iſt durch die Kriendereinniffe ſtart mit⸗ 
genommen worden und bedaef der Meuovferung, 
delgleichen ſehnt ſich das von den Okkupanten 
zukichyelaffene keine Glöcklein nach feinen Schwer 
fürn; es will feine eherne Stimme nicht mehr 
langer allein erſchallen laffen und bittet die große 
Gemeinde von Bpierz und, Madogogzez beſzuttagen, 
daß ein mehiſtimmiges Geläut die Andächiigen zum 
Goltesdleuſt ruſen kann. Beide Zwecke, welchen 
das mörnige große Woldverguligen dienen fall, find 
ethaben, deshalb auch das große Intereſſe, das 
man dieſer Veronſtallung wicht uur in Madogoszez 
unnd Zglerz, ſondern auch in Lodz entnegenbrinnt, 
Wöhrend des Festes werden auftrelen : Det Zzietzet 
Kiſchen⸗Geſangverein, der Zgierzer Mäuner⸗Geſaug⸗ 
Derein, der Igierzer Turnverein, der Radogoszezet 
Männer-Befangverelm, der Radozoszezer Tuenverein 
„iche“. Außerdem wied es aber noch eine ganze 
Dleihe anderer Zerſtreuungen geben u. zw. Konzekt 
des Scheiblerſchen Drchefterd unter Leitung des 
Herrn Arno Thonfeld, Pfandloiterie, Steruſchiehen, 
Vloverſchleßen, Korkwerſen, Kinderpolowaiſe, Tanz 
uw. Der Tummelplap befindet ſich rechts von der 
Medogoszezer Wartehalle der Zgierzer elekteſſchen 
Beinbahn, dort wird ein jeder Beſucher das . 
nehme mit dem Niüplihen verbinden können. 
Kaſſierung des Oberrabblnertltels. 
Die Adminiſtratſpdehörden erhielten die Mitteilung, 
daß einige Mabbiner der Lodzer Woſewodſchaft ſich 
unzechtmäßſg den Tilel „Oberrabbiner“ angelegt 
haben. _ Ju einem miniſlerſe len Schreiben. wir h 
voranf hiugewſeſen, daß es einen ſolchen Titel nicht 
gibt und dieſe Vezeſchuung für die Zukunft wegzu⸗ 


ſaſſen iſt. 
„Schluß der zloniſtiſchen Landes⸗ 
Konferenz. Borgeſtern um 6 Uhr abends wurde 


die Sitzung unter Vorſih des Herren Dr. Roſen⸗ 
blatt eröffnet, Es wurden wieder viele Beg ei auge. 
lelegramme verſeſen. Herr Fiſchmaun, Medakleur 
des „Morſen⸗Journal« in Neid Pork, begrüßte im 
Namen der ameritaulſchen Ziouiſten die Verſamm⸗ 
tung und berſchlete, daß in Amerika bereits viele 
Millionen Dollars zugunſlen des „eien⸗Haſeſod“ 
geſammelt worden ind und daß eine bedeutende 


Er 


u >) 


bannements@ininnunmg 


Das Steigen der Löhne und aller Herſtellungsunkoſten der 

Zeitung zwingt uns leider wiederum, den Bezugspreis der „Neuen 

Lodzer Zeltung“ zu erhöhen. Er wird hinfort betragen : R 

Ohne Zuſtellung monatlich 320 Mk., wöchentlich 80 Mk. 


Mit Zuftellung durch Bozen oder die Poſt: 


mongllich 360 ME, wöchentlich 90 ME, 

Für die Treue, die uns unſere Leſer bisher bewahrt haben, 
ſagen wie auch heute wieder unſeten herzlichen Dank und richten 
an ſie die Bitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich ſein, fie nicht nur zu erhalten, ſondern auch 
immer mehr auszubauen. 

Infolge der beſtändig fteigenden Anzahl von Abonnenten, 
die den Abonnementsbetrag in unſeter Expeditton voraus bezahlen, 
find wir in der Lage, in diefem Monate dle Zahl der zur Berlofung 
unter den Abonnenſen beſtimmten Millionuwkas auf v ter zu erhöhen. 


Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Auguſt in unſe ⸗ 
ter Adminifiration, Pelrlkauet⸗Straße 15, den Bezugspreis 
im Voraus eingezahlt haben, kommen nachſtehende 


Millianumki 


ur Verloſung. u 
ad Ar. 180.0 m 
1.342.941 
1.342.944 
„ 1.342.945 
Ein eventuell inzwiſchen auf eine dieſer Nummern entfal⸗ 
lender Gewinn von 


000.000 Mk. 


gehört dem künftigen Beſtger der Hiliohuwka. 


„Nene Lodzer Zeitung“ 


Verlag und Redaktion, Petrikauerſtr. 15. 


1 
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Kirchliche Nachrichten. 
N Trinitatis⸗Klrche. 


Sennazend, 7 Uhr abends: Vorbetellung zur Yet, 
Abend maß. Paſtee Sunkia U 
Sonntag, 8 Uhr mergeng: Früßgeltesbienſt. 


Terbardt. f 
Dormiltssb 10 nerz Beichte, 10% nie: Hauptgolkeb 
tor utbelch. 


dien net gl. Naend waz 
Mittags 12 Uber . blenſt gebſt öl. Abendwaßlge 
Paror Gundlach. 


ſeler in pelnſcher Sorg 
Biahmittags 2½ ur: - Ktnorrantteßdienit, 1 
Mitlwoch, 7 Ahr otende: auslegung der Dffend 
derung Jobaunls. Paſter undlach. 
Ia der Hören dau- tab ent, Dileina-Blrahe Nr 
Seanfag, 10 Uhr derm! PBefe-Wottennienft 
Aungfranene helm, Konſtantinerſtr. 40. 
Sonn tog, nachmittags uhr! Versammlung der Jung ⸗ 
hauen. Ausflug. 
Anuntingsberem, Zulſen Straße 12. 
Sonntag, nachm. 2 Uhr: Berjommlung der Jünglinge. 
Aub fletz. 
gantergt, (Zubardı), Alexander- Straße Nr. 85 
Donnerdlag abends 7 über Bwelſtunde. Paſtor 
Ulbria. 
gantorat, Wand Jewebgka- Straße Mr. 5b. 
Donnerstag, 7 Uhr aßente : Bldelſtunde. Paſtor 
Qundlach. 


Detbaus in Nadogosz 
Sonntag, 10 Uhr verm.: Gottes dlenſt. 
le. 


| 


5. 


rertmiriunet 
der! 


Johannis⸗Kirche. 


Sennteg, vorm, ie nüt; Beichte, 10 ue: Hau 
aaltenvienft mit Feier des Hell, Möcntnafld. Super 


intendent Angerſteln. 

We mtltsge, 3 ur: Kindergoltesdtenſt. Paſler 
Dlelrich, 

Aids, abend 7½ uhr: Gtbelſtunde. Superlnten⸗ 
went Anger teln. 
Ctadimilfiondiaat. 


Sonnabend, 8 Uhe abends: Gebetsgemelnſchaft. Gur 
perla lenbent Ungerlieli. 


Sonntag, 7 Uber abends: Jungſtauenvereln. Super⸗ 
Antendent Ungerftein, 

Freſiag, 8 uhr abende: Vortrag, Supetſateudent 
Angerſtein. 

In naltnasvereln. 

Senuteg, Tube abends? Vertrag. Superlntendenz 
Ungerſtein. 

Dienstag, 8 uhr abends: Mibelfiunde, Anperlutenhegzt 
Angerſtein. 

St. Mattbälkirche. 
Senn 


wormillage 10 uhr: Gelterdlenſt. Paſtes 
dieb. . N 


Kürimche Wemelnſchat. 
KRobelutzlo-Nilee 57 (Yremeuadenſtt.) 
Soänäbend, 7¼ uhr atengs: Jugendbundſtunde füs 
lunge Mäuner. 
Eonntan, 7½ uhr abends: Gpangeltſatteukverſantmlung 
Donnerstag, 7½ Uhr n: Bldelſtunde. 
Dreltag, 4 Une nachmit.: Kinderſtunde. 


S. T. Höventifieneßiemelude, 
Anbrzeſe⸗ Straße Rr. 17: 


Arlon für dieſen Zweck in Gange iſt. Der Chor auch alle diejenigen Augeſtellien, vie vor dem 14, Zeven Sonntag, abenbe 7 uhr, und jeden Mittweh, 


des Lodzer ſleſſchen Geſangvereing „Haſomit“ fang | Zur 1921 ihre Stebung verließen. 


8 ur: Nellgtsſe Woriräge. 


Unige hebräiſche Lieder uud hernach die Volkehyſune 


„Hatitua“. Die Verſumminug würde daun photo- Krankbelten und die Notibendigteit, fofort euere 


Maphiert. Mehrere Meſolulionen wurden verleſen 
und augen Dr, Thon ſagte: „Es ſei leine 
Miſache zur Verzweiflung vorhanden. Der Weg ift 
gebahu, man kaun aunchmen, daß wir das füdiſche 
Land aufbauen werden.? De, Klumel gußerie, Baß 
kotz der ſtalthefundenen Polemik eiue gute Hate 
monie unter den Rednern heriſcht, die zum Ziele 
werhelfen wird. Dr. Golittet Außerle füh daun, 
daß das jüdiſche Volk keine Opfer au Gul und 
Meuſchen ſcheuen wird, um fein Land zu eihalten. 
Herr Urſſohn dankte dem Präfldiun und den 
ſtenden Delegierten im Namen cer Lodzer Zioniften 
unnd betonte, daß das Lodzer ziouſſtiſche Komitee 
dieſe Konferenz zur Erinnerung im „goldeuen 
Buche“ verzeichnen laſſen werde, Dr, Roſenblatt 
ſchoß die Konferenz niit den Worlen: Möge die 
bite Konferenz iin ſüüdiſchen Lande ſlaltfiuden.“ 
Unter großer Vegeſſlerung verließen die Ders 
ſommelten den Sogl. * 
* SHäuſernummteratlon. Angeſichts der 
büporſtehenden, allgemeinen Volkszählung ethielten 
Kommunalbehörden von Long und des Lodzer 
ſeſſes Anordnung, die Nunmeralion der Häuſer 


i Ordnung la la 2 198 Auoronung 


il big zum 18. K 

» Pofener Handels Udsenbuch, Einem 
allgemeinen Bedürfüſs entsprechend, erſchlen zum 
eilen Mal das „Poſener Handelg⸗Aare buch.“ Cs 
fall dem Kanfmann, beſonders dem ausländiſchen 
en Hifensittel fein, Zur Aukußpfung von Handels⸗ 
bezlehangen mit Polen, Die Schpietigkeiten, die 
ſich der er des Buche) eulfegenſtelkten, 
waren nicht geriug und fo wird das Adreßbuch noch 
mauche Lücke ll Der 8 wurde darauf 
Wert gelen, uus müglichſt beste len ſolahigſte 
Firmen aa. Die re nahmen 
an turgewäß Sehe wiel Zelt in Anſpruch, ſo daß fh 
das Erſcheinen dez Werkes verzögerte. Zu haben 
ift a Handels Adreßbuch“ in „den. Bere 
lagbauſtalt der | «) Meute Nachrichten“ 
Peſen, Mivavia Ar ' u, 

Aus dem Geſchäktsverkehr. Das biäher 
unter der Firma „Jatiſch und Petrus 
in Lodz bejtandene Fabeſthmſernehmen wird nach 
dem Tode des alleinigen Jihebers Helen Juſſus 
Jariſch von feiner Gattin Jian Flora Jarſſch un er 
der Firma „Jul ind Jatſſchs Erben“ 
in unpezänderter Weiſe weilergeſſihel. Den laug⸗ 
tährigen Prokurſſten Herren D Wihan und 
Juſenleus Mobett Wunderlich wüde ah für die 
neue Firma Rolfertisprorura extelll, 


Lolterle-Zlehung. Die Ziehung der 
4, Alaſſe der dritten polulſchen Staatelellezje findet 
om kommenden Dienesag, den 9. und Mittwoch, 
den 10. Außuſt, in Wafſchan ſtatt; dabei Tommen 
folgende Haupigewiune zur Ausloſung: 2 zu 
800,000, 2 zu 160,000, 2 zu 80,000, 2 zu 
60,000, 4 zu 25,000, 8 zu 20,000, 12 zu 15,000, 
16 zu 10,000 Mart uſw. Die Loſe müſſeu ſchle⸗ 
nigſt ansgekguſt werden. 

+ Teuerungezulage. Auf Bid einer Zu⸗ 
ſchriſt der gewuchten Velbauskommiſſion, hat der 
Diapifiras beſchloſſen, den Augeſlelllen für die 
Ueberſtunden eiue einmalige Tele tungs zulage don 


100 Prozent zu gewährt. Diele Zulage erhalten? 


Die Ausbreitung der veneriſchen 


giſche Mulel zum Kampf mit dieſer Seuche zu 
ethreifeu, haben die Behörden gezwungen, den Der 
dürftigen ärztliche Hilfe zu erteilen. In dieſem 
Zweck wurden außer dem Ambulsterimm bel der 
Stttenpolizei in der Tramwavowa⸗ Sttaße, wo Jeder 
und Jede ſich meldende medlziniſchen Beirat geuleßle 
beim Wilitäclazatett iu kong ſowie in Petrikau 
Ambnlalorien eröffnet, Dieſe Ambulatorien find 
lüglich iu den Nachmittageſtunden geöffnet, die ärzte 
liche Hilfe iſt unentgelllich und fü verſchiebene 
Medizin iſt nur ½ Teil des Koſtenpreiſes zu eut⸗ 
richten. 

* Morficht mit der Limonade. Augeſi his 
deſſen, daß in letzter Zeit dei Unſerſuchung der 
Eimonade wiederholt der Inhalt von Saponln feſt⸗ 
geſtellt wurde, warnt die Maatlihe Lebenemiltel⸗ 
Unterſuchungsauſtalt in Lodz die Eimenadefabrikau⸗ 
ten vor der Benützung dieſes giftigen Pulvers, um 
der Limonade Schärfe und Schaum zu verleihen. 
Soponin iſt ſtack gifthallig und darf unter keien 
Umſtanden zur Herftellung von ſchäumender Ge 
tränfen benützt werden. Die Schuldigen werden zu 
gerichtlichen Verantwortung gezogen. 2 . 

* Diebftäble, Bon mubelannien Dieben 
wurden geſlohlen: Aus der Fabrik von Karl 
Krelſchiner an der Milſch⸗Straße Mt. 92 Garne im 
Werte ven 17,000 Mak, 40 der Bareinökilhen 

abrik in der Tplua⸗Steaße Nr. 6 Transuliſſtons- 
tieme im Werte von 200,000 Mart und aus der 
Wohnung des Abram Wels uaun in der Wochadula , 
Straße Ni. 54 Schuh macherzutalen im Wette von 
200,000 M. 

I DIET 


Eingeſaudt. 


Gilet Sonntag, den 7. Auzuſt nach "Lane 
amwet. (Sſehe Jnſerate .) 
2 —— —— 


Aus dem Neiche. 


Krakau. Gewil ler. Um Donner tag 
abend entlud ſich nach langauhaltender Dürre über 
die Stadt ein Gewitler mit Bugſchla zen und Platz ⸗ 
tehen. Das Gewllter zog einige Male über die 
Stadt, 

Poſen. @inweihbung Hier fand in 
Aumelenheit der Vertreler des Miniſterſums fir 
öffeulllche Geſundheſt und der Volksaufklärung die 
feierliche Einweihung des Gebäudes für Studien, 
über pppliſche Erhehung del der Poſenee uloer⸗ 
sität stalt, 

Lublin. Ein Raub im Eifenbahm 
zu g. Vorgeſtern gelaug es im Zuge, der aus 
Eubſiu nach Chelm fuhr, einen Soldaten und zwel 
Frauen anzugalten, die ſich auf einen in diesem 
Zuge fahrenden Vanern warfen und ihm 70,000 
Mk. enttiſſen. Im enſten Augenblick halte der 
Soldat den Gendarm, ber ihn vechallen wollte, 
tutwoffnet und erft uit Hilſe einfger Offiziere ger 
lang es, den Banditen zu überwinden. Dei den 
Arauen (and man Waffen, die ſie unter deut Kor ſett 
veiſtect halten. 


= 


Aus Warſchan. 


— Streit der Seren heilen, 
ſtalt „Tworkte. In der Serenbeilanftalt 
„Tworki“ trat das Dienfiperfowal in einer Anzah 
von 200 Perſonen, außer den Aerzten und barııı 
dernigen Schweſtern, in den Aneftald. Die Heil” 
auflalt, in der ſich zur Zeit 600 Kranke be fin den, 
i ohne Aufſicht geblieben. Die Verpflegung der 
dee viel N übrig, Am 82800 
vie Polizek zus, Raben, Puszta Borna Wila⸗ 
now und 5 18 NaN wich tigſten 
Arbeiten der Heſpffaldiener errichtet, ſowſe 
dus Juventer der Hellanſtaltz 11 


N wacht. 0 

— Berfammlung. In Sſhungeſgale 
des Minifteriums für öffeulliche here 
1 12. 115 75 10 Uhr vormittags eine Ver ⸗ 
ommluug des Mats für öffentliche Erziehung und phy ⸗ 
ſiſche Kultur ſtalt. een 


— Ermordung eines peliziſte n. 
Ju der vorgeſirſgen Nacht wurde auf der Mars 
ſchauer Chalſſee, in det Nähe des Dorfes Micha⸗ 
lowra, Gemeinde Madzilow, der Kommandaut «bes 
Polizeipoſtens in Swigcice, Kiels Blanie, Felix 
Pezybvezewekl von vier unbekannten Männern durch 
elulſe Revolperſchüſſe auf der Stelle getötet, Die 
Mörder entfamen in der Nichlung noch Warschau. 


Telegramme. 


Uns Litauen. 


Wilna, 8. Auguſt. (Pat.) Aus Komme wied 
: Hiet fand ein Prozeß gegen die Niemen⸗ 
ügeu Hai Von 8 Perſonen wurden 2 zu 
lebeuptänglicher Zwangsarbeit, 2 zu 80 Jahten, 2 
zu 20 Jahten und 2 zu 10 Jahren Zwaugsatbel! 
verurteilt. 


Die ſpaniſch⸗marokkanlſchen Kämpfe. 


Madeld, 5. Anzuſt. (Pat.) Sofort nach dem 
Verloſſen Selnaus darch die ſpaniſchen Truppen 
zerſlörten und plünderten die Eingebocenen die 
Zlugfelder ung die Nranziskanerkirche. 


In kurzen Warten. 


In der Umgegend von Kalteſol brennen 
ra bisher wurde das Feuer noch nicht lolar 
lifiert, 

Der Poßzwang zwiſchen Belgien und Ftaukteich 
wurde aufßehoben. 

Dos engliſche Unterhaus hal einen Kredit von 
1,888 000 Pfund Sterling ſür den Bau neuer 
Kriegsschiffe angenommen. 

Ju der ſchecho towaliſchen Lebeusmittel⸗Kom⸗ 
miſſton wurde der Auttag auf freie Lebenemltiel - 
zuſuße aus dem Auelande und freien Hindel 
ausländiſchen Valnten augenommen. 
börfe In Prag bat ſeit vorgeſtern 
wieger aufgenommen. 
Ausfuhr von Beh. 

Naxuſchewilſch hat von der Kownger Regierung 
einen Kredit von 2 Millonen deaſchen Mark für 
(eie Agitation im Auslande erhalten. 


ihre Tatigkeil 
Die Megte tung geſlaltet die 


mit Pia 
Die Valuta - fe 


Eintritt ſrel. Prepſger Dult Fereinans. 


Wapliſten · Kleche, Nawrot Ne. 27. 

Sonntag vorm, 10 Mir: Prepigtgettesdlenſt und 
Abendmahl. Prediger R. Jetban. 

Nedaltlegs 4 Uhr: Perdigtgettesdlenſt. Prediger 
2. Böse 

Sennteg wetm. 10 ur and nachm, 4 uhr: Im 

Aſnensfaal wolletdtenſt in velniſcher Sprache. 

Im Anschluß: Verein Nate Männer und Zunge 
feanenverein, 

Montag, abend ½8 uhr; OGebetsverſam mung. 

Donne stag, nachm. 4 Uhr: Brauenvereln. 

Donnerstag, abends ½s Uhr? Bibelkunde. 

Baptiſtenkirche, Azgowska⸗ Straße 43. 

Sonntag, vormittags 10 Ußr.: Predigtgottesdleaſt 
nebſt Einfahtnmg der Neugelauften und Abendmahl. Pier 
diger B. Wöze. 

Nachmittags 4 uhr: Predigtgetlesvlenſt. Pridlger 
R. Jerbon. 

Im Anſchluß : Jugendverein. 

Dlenfiag, abends / Ur: Cebetsverſammlung. 

Frellag, abends % Unt: Wibelſtunde. 


Betſaal der Baptliten, Valutv, 
Miexandrewsta⸗ Straße Ar. 00. 
Sonntag, vormittags 10 Ude? Perdtgtgottesdlenſt. 
Miſſtonar Krauſe. 
Badıntttagd 4 uhr: Zanendfeft, Prediger G. Kuyſch. 
Ju Anſchluß: Jugendverein. 
Witkiwod, abends 7 Uhr: eolbelſtunde. 


Lodzer Börse. 


Lodz, den 5. August 1921. 


Gezahit Gefordert Abschlüsse, 
Deutsche Mark in bar 29.— 20.50 
— Schecks 25.— 25.50 
versimgte Staaten Pol. 
lars in bar 20 


in Schecks 
Engl. Pfd. in bar 
Oesterr. Kr. in nar 

in Schecks 
50% odzer Planabriefe 
44,20. Lodz. Plaudbrlefe 
6%, Obligationen der 
St. Lodz 


„Halbverd: 


mit eiſernen Rädern im anten Zuftanda an ned 
kaufen del Michard Wuhle, Cvanstalte. 10 «Dluas) 


coder Mulikver- 0 6 PDA. 
"Stella > Rover, 
kauft aus 


Nuit e 9 um 
8 Ubr abends. voor, Bafomt 
matsligun, e 
menten eng en 
Jute goentes undes 
0 Fräulein 
K ladung, 
e an e mit 


84. — 


Mrivothan 
J ct, 


— Geiuckt— 
tenftoban nom Melfiitanee 


ag, aller- 


* . an 
de Bl. au Ee 


1 bis 2 Zimmer 
möbliert oder unmöbliert 
gegen ute Vergutigung 
ver folort geſucht. Off. 


Unter „G. W.“ an d. Exp. 
ds. Bl erbeten.: Nn 


— L 


Kluhlmeſſter 


tüchtin um Fach, mit au⸗ 
ter Praxis auf engllechen 
Stühlen, ſucht baldige) 
Anſtellung Off u. „& 
. d. Exp. bg. Mh 


Ost - Messen in Lemberg. 


Die Polnisch-Baltische Handels- 1 DB 1. u A 1. 6 Abteilung in Lodz, Petri- 


und Transport- Gesellschaft 9 kauer- Strasse Nr. 125, 
erteilt jeder Art Informationen und nimmt Anmeldungen zu den Ostmessen im Lemberg entgegen, die vom 28. September bis 1. Oktober ds. Jahr, stattfinden. 


Die Ges. „oba“ ist an den Ostmessen bsteiligk, 

Die Ges, „Polbal“ ist eine der vier offiziellen Transportfirmen, dle kontraktlich mit der Verwaltung der Ostmessen verbunden sind, 

Die Ges. „Polbal" wird eigens Magazine auf den Messeplktzen besitzen, 

Die Ges. „Polbal“" wird ihre Transporkburesns auf den Measeplätzen besitzen swocks Erledigung der Transportiätigkeit, Informierusg der Kundschaft md Vermittl eng zwischen 
Verkzufer und Köuler. 

Die Ges. „Poibai wird auf dem Meszeplatze ein eigener Arbeiterpersonal (Tischler, Zimmerer usw,) haben, um sofort Ver- und Auspackungen und die Aufstellung der Waren 
in den entsprechenden Ausstellungsabteilungen vornehmen zu können, 

Die Gas. „oba dberniwmt die ständige Handels- und Komsmissions-Vermittelung zwischen den Firmen. 

Die Ses. „elne halt noine organisierten Exposituren an det Grenze Russlands für Transporte und Handel berait, 

Die Ges, „oba besitzt schon heute an der Grenze teste Verbindungen mit einer Reihe von Kooperattren sowohl von der einen als aueh won der suderen Seite der Grenze, 
mit weichen sie leicht ohne irgendwelchem Risiko Handelsbeziehungen anktüpfen kann. 

Die pölnische wie aneh dle aüsländische Katifmannschaft wird in den „Polbal“-Büros stets Varteidiger der Kaufmannsintersssen, Hat, gute and fachmännische Bedienung, erschspfende 
Informatiouen, Vermittlung beim Verkauf, Informationen Aber den Grenzhandel new, finden 

Dia Ges. „bst“ erteilt als Ehren- Vertreter det Wiener Messe allerhand Informationen und nimmt Anmeldungen entgegen nıf die Internationale Freie Messe 


Wiener Messe, 


die in den Tagen vom 14.17. September in Wien stattfinden sofl. 
Arweldskerter fir te Aussteller und Teiinebmer werden unentgeltlich ausgefolgt im Büro der Gesellschaft „Polbal“ in Lodz, Petrikanor-Strasns NM 1285. 


a— mer 
66 Die 5 Auperman. — Heute und täglich Bir amm akt. . Neue serärte: nat Masstings, ernenteifhe aer 
E Ange. Adam kr ann volniſcher Humorkſt. Walls Growackn, pri 
Sommer-Theater „SCALA U. ee e EBEN 
Soudretie . Bode, 3 2. Uns, B. Nannen, 0 ai ab 8 Ude 
as Programm beiteht aus 18 eritklaffi en Solonummern, abends — BA * 
8% Bronechl, F. Stawske, Nonpletis. od Pt ee Beat des Konzerte Ib Der 1825 ham 9.15 Use Bei ungünftiger d Wit 


Chester „Scala“ Einige Saſtipiele der ukrainiſch-dramatiſchen Truppe 


Winterbaus), Ziegel⸗Straze Nr. 18 .. 1 

Unter Zireition von ee ee — Heute Ae en ‚ben e, Enn „oh, Geseitu, gehe nimi zum Abcnäbeluch, 9 . 59 nationales Stück in 8 Nauen mit Gefang und Tanz vor Sta. 
je — den 7. Auguſt: „die Weine“. Drama aus dem nationalen Jeben in d At.. nut We Tanz von Suchodolskl. es kan zen 6 Baare. 5 

ee 1 au e E Ballett. — 8 Ubr abends. Hauptrenifiexe: Mudenie. — Starten on fe von 11-2 und von 5 nacht Das (niemble ber 


Sonntag, den 7. Auguſt 1921 findet in Tangumek, Station 


zwehs Stärkung der Fonds Nadogeszez, in den Waldanlagen des Herrn Ernſt Lange, ein 


der Sommer-Aolonien für ain- 
der der Beamten der Staats- 


möetenenner Globes Modltätigteits-Seft 


am Sonntag, den 7. August I. N 


mit Ueverraſckungen, zu gunſten d. Stocken - 
fonds der evangelischen girce zu Jgterz lo- 


wie zur Stärkung des Renovierungsionds 
für den Radogoszezer Betſal jtatt; zu welchem alle 
Freunde und Gönner herzlichſt eingeladen werden. — — — 


Programm: 1), Auftreten verſchledener hiefiger und auswärtiger Gelang- u ereſne 
2) Henzert der bekannten Thonfeldſchen Kapelle. 3) Sternſckießen. gießen, 
Hahnſchlagen, Korkenwerſe n, Sackhüpfen, Kindetpolonaiſe, Ballonauſſtieg u. |. w. non 


ae, Tanz ue „ Erſtklaſſige Pfandlotterie. 
Jedes Los gewinnt. 5) Reſtaurant und Konditore reich verſehen. Eintritt für Gr 


wachſene 100 MR. Kinder bis 10 Jahren frei, ältere Kinder zahlen bie Hälfte. 
Bei unglünſtigem Wetter findet das Felt am 14. Auguſt ſtatt 


. von Ke Fürjorge⸗Raftt a. e Ber ran jet in 7 | 
verbitite werben mertoolle Pfänder augeloſt, u 
den mit, Pfand-L otterie, 9 2 Nähmaſchinen, lebendes Inventar, Nurzwa⸗ 
den N. f. w. Das Programm des Gartenzeſtes wird durch das Austreten ber Kunſtler — 


⸗Segla⸗Tbegters“ eins angeurdine Ahwekſung erfahren. Es treten auf: eie 
&. Bodo, W. Kamifixkl, Z Uns. Verſchiedene Attrakttonen und Ueberraſchungen. 


Franzöliſche Ringkämpfe. Tänze im Saale. 


2 Orcheſter — Aufang am 2 Ur, Gingritt 100 DL, zar Soldaten und lernende Jugend, 
ſorsſe Rinder 50 M. — Ein Billet für die Mandlot terſe 3% Wr. 


eee eee eee eee eee 5 Zurückgekehrt 


een HOTEL MANNTEUFEL; ; br, E PRYBUHSKE a | 


Zachodnia 45. Spezialarzt 1055 Hat 
Um Sountag den L. August d. F finder zun Garten ein Sau ‚peneriihen Darıvar 


F ende ee, Reflung u. neuen bshensmuf 
GROSSES KONZERT 


nerſchwäche j 
bes Bhratnlichen Chors, beſtebend ars SO Weriouen mit 


Zahnarzt Günther 


125 


| E00 7 22 8 
2 Leerer erer 


1. 
Nr 15 Wee hei UN 


und Garn ſucht Stellung. 1 


Füͤrbermeiſter an die Exp. 
2847 | 


ür 5 Baumwoll. 


FRIEDNICHEROBA" Eee 
* 
Au pezraali end. 


Eine Dagentemſe 


ni 
ane Vergil 
geeignet unt Warenlager im Zentrum der Slabl 


een des- Aranım bringe ich Ihnen einzig und allein Woll⸗Waren⸗Fabrit ſucht für. Dabrite⸗VWomm 
oder Stockung der weine 
b unter Beteiligung des dekaanten. aus 40 8 211173 alk besondere Spez 4108. Jungen Mann 
in = 
ung des Slapelimelltere Deren Adamczyk hatt. | Spesfutnrat Me Gant und Kein Schwindelmittel 11! brliche Offerten ud „d. 000: mit Yingabe bag 
Erhtlaffiges Metonca: mt, geführt nach den Erfocbermiſſeg, der kultna⸗ eee eee, 1 wofür garantiere. Viele dankbare Gebaltsan bricht an die . vd Br BB 
Karten zu NE. 50% zu haben von 5 Uhr nachm Denim des Sorrer — 0 
nd 10 — geblich ängewandt baben, schreiben 
tes und der Ehorvorttäge um d Uhr abends mir ‚überraschende: Wirkung in 4 mei er 
1 
| . 0 | Bamadztaitr 16, Daſelbſt wird eine 
preiswert au werkem- | dedenk 10 bereit | 1 
Strümpfe |tam. _Stäberes au d. e eee Koniihe Scheer - THaldkine 
. 6 e & 5 
N nee Sata und, 2 N ice BER los. Fällen. Garantiert: Fehädlieh | Bä tt m 
j F Diekroter Versand per Nachnahme ] umſtu 
u une 7— . . «˙—»Ü——— 
|Säßgbenb ans 5 Stumenn. | Für das Nontor einer Mctiem, Wesel, dan Ein UI bes haus I 
. Shen ee | LED, ei 
ebe e e 
Set 
Jerk * 1 1. be Stellung * Ubr nachm TOR! 
— Sb ochtbarer Eltern, mit guter Schulbildung, 9 
mer I Vetlänferin [der der 2 volniſchen und peutſchen & Spra + mache Line dane Bene 
WG. 1.” in Der Giro. eee _|dge Sei. be ede, ca Sale 12 0 
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bei Ausbleiben. Rage dureh tor einen lüctigen 
den d ſtebenden Orchesters des 1. infanteriereniment® unter der mit den techiitſchen a vertraut iſt. Aus 
rischen Kunſt unter ung von W. Dsziete witer. Fraue n, welche berelts alles ver- 1 
. ̃— . TS 7 Fi haus 2 Stunden oder um nächsten be ict Sid 9922 ala Jacquard 
d eunltſche Stüble ofort gelir ie 1 
Tage, auch in den Portier an bi 111 2. — 
uu kaufen Nene 
Haus Ablermann Hamburg 31, Osiersfr.97. 
mit Dbftgarten und 2 Wläße, Wiese, in der 97 
. Seen Ne d 1 gend volt Lodz, zn verkauſen. — Zu erfragen 
vi morsta Srebnta ot, in Schloſſerel. von 750 
20 Pede babe bereigs it, 1 10 ſoſortigen Antritt aeinbr Off. ind ſud wünſcht eln möbl. Zim 
E 


70. 
und 8 


bebonbeily, piömbte 
Alken habäbeten Men! 


. men machts . 
Jahnassi e 8 £ E 1, 
IR. Saurer a Passport! GEA 


— m 


ten. Gefl. ten ſun „Wagensemife“ I petetnaneritr. Nr. n imie Cbaja Lala 9 ber Mnbreben uud ie 
5. der 9 9 ae weulg Wemtetelst 27. bestehend s immeern und A m Mittels | 2 eic an? Scltenmaſcnn, eitebt, wird en 
5. der Neuen Loder Zeitung | a Wee. ut] Preitstein al. Er; watus puff x Sat abzugeben. Off. unter Nr. 100. e Segel gem Antritt geſüch 


— 5 Baluty. [find i Exp: Die. 8 ;.itantynsio, Iaterstaftr. . 


— ederzulegen. 4878 meiben, 
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